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Kirche | für die | Stadt

„Alles, was man tun muss, ist, die rich-
tige Taste zum richtigen Zeitpunkt 
zu treffen, und das Instrument 

spielt von ganz allein.“ So der große Johann 
Sebastian Bach zum Orgelspiel. Also alles ganz 
einfach? „Im Prinzip ja“, würde Radio Eriwan 
sagen. Wie vertrackt es dann doch ist, merkt 
man erst, wenn man sich daran versucht.

Warum schreibe ich Ihnen das? Weil es mir 
immer ganz leicht vorkam, die ersten Worte 
in den Gemeindebrief zu setzen. Das Thema 
steht ja fest und irgendetwas wird einem 
schon einfallen. Und dann merkt man: Es ist 
eine große Kunst, Schweres leicht zu sagen, 
um Sie, liebe Lesende, für unsere Angebote 
und Ansichten zu gewinnen. Bisher hat das ja 
immer unser Kollege Hans-Christian Engler ge-
macht, jetzt darf ich das für diese Ausgabe tun, 
und ich merke: Es sind große Fußstapfen, in die 
ich da trete.

„Rück-blickend“ steht über dieser Ausgabe 
und sie kommt tatsächlich etwas gedämpft 
herbstlich daher. Es wird Zeit, sich wieder län-
ger in der warmen Stube aufzuhalten. Auch 
Zeit, einmal zurückzuschauen. Auf einen gro-
ßen Sommer zum Beispiel. Oder darauf, wel-
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SPENDEN 
für unseren Gemeindebrief  
nehmen wir gerne entgegen.

cher Weg bereits hinter uns liegt. Weniger, 
um sich im Gestern zu verlieren, als vielmehr 
dankbar zu sein für das, was alles schon sein 
durfte und was gut war. Um Kraft zu tanken für 
das Neue, das vor uns liegt, und auch, um Er-
innerungen zu bewahren. Ganz wie die kleine 
Maus Frederick, die Leo Lionni unsterblich ge-
macht hat und die die Farben des Sommers ge-
sammelt hat, um die Mäusefreunde damit im 
Winter zu wärmen. Oder auch, um, wie es im 
Kirchenliedklassiker „Lobe den Herren“ heißt, 
zu erkennen: „In wie viel Not hat nicht der gnä-
dige Gott über dir Flügel gebreitet.“

Ich wünsche Ihnen jedenfalls gute Erinnerun-
gen und ein segensreiches Zurückblicken.

Herzlich,  
Ihr Pastor Detlef Kipf

Fo
to

: p
riv

at



2 I I  3

Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 
treuhänderisch verwaltet sowie sicher und bestverzinslich angelegt.

Ihr Familienbetrieb in Cuxhaven 
Große Hardewiek 11–12 · 27472 Cuxhaven · Telefon 04721 508666 Eigene Trauerhalle

SCHULZ
Bestattungen

www.bestattungen-schulz-cuxhaven.de

Wir als Partner der Treuhand AG 

beraten Sie gern fachkundig, 

vertraulich und unverbindlich.

A L L E S  H AT  S E I N E  Z E I T

Pastor Hans-Christian Engler wurde am 
8.8.1960 in Celle geboren und wuchs im 
Heidekreis auf. Nach dem Abitur studierte 

er evangelische Theologie in Heidelberg und 
Marburg. Nach der Hochzeit mit seiner Gundra 
kamen 1984 Johanna und 1987 Jonas zur Welt 
und machten die Familie komplett.
Nach Studium und Vikariat begann er als Pas-
tor auf Probe in der Gnadenkirche in Cuxhaven. 
Ab 1995 war er offizieller Pfarrstelleninhaber. 
Ein ENG(E)Ler als Nachfolger vom Papst. Große 
Schuhe! Und los ging es: Die Zusammenarbeit 
mit dem Kindergarten wurde intensiviert, die 

Stadtteilarbeit ausgebaut und das erste Stadt-
teilfest ins Leben gerufen. Nach dem Zugun-
glück von Eschede baute Hans-Christian die 
Notfallseelsorge im Kirchenkreis Cuxhaven auf 
und übernahm die Öffentlichkeitsarbeit, bei der 
er seine Begeisterung für Filmen, Fotografieren 
und Technik einbringen konnte. Für viele Kinder 
entstand ein Mittagstisch mit Hausaufgabenhil-
fe, 2000 gehörte er zu den Gründungsmitglie-
dern des Stadtteilvereins „Wir in Süderwisch“.
Mit Weitblick wurden Kirche und Gemeinde-
leben den neuen Anforderungen angepasst. 
Die Kirche wurde modernisiert und zu einem 
vielseitigen Ort für Gottesdienste und Ver-
anstaltungen umgestaltet. 2008 entstand das 
Gottesdienstmodell „Quer durchs Leben“, das 
38-mal gefeiert wurde und vielen durch Hans-
Christians Kreativität und seine Rollen in Er-
innerung geblieben ist. 2012/2013 gewährte 
die Gnadenkirche einer syrischen Familie und 
später einem jungen Mann aus Somalia Kir-
chenasyl. Ab 2015 betreute Pastor Engler zu-
sätzlich die Emmauskirche, die Kitas und das 
gemeinsame Kirchenbüro. Er gestaltete den 

gemeinsamen Gemeindebrief mit, entwickelte 
den Konfirmandenunterricht weiter und produ-
zierte zahlreiche Filme mit und für Konfis. 2019 
entwickelte sich die Gnadenkirche gemeinsam 
mit dem KulturYard zum „KulturRaum“. Nach 
dem Ende von „Quer durchs Leben“ werden bis 
heute Filmgottesdienste gefeiert. 2025 gelang 
mit der Anerkennung als „Kulturkirche“ ein wei-
terer wichtiger Schritt für den Erhalt der Gna-
denkirche. Gemeinsam mit dem KulturYard und 
weiteren Partnern ist ihre Zukunft gesichert.
Hans-Christian hat uns gut auf die Zeit ohne 
ihn vorbereitet. Trotzdem fehlt er uns an allen 
Enden und Ecken. Durch seine Erkrankung kam 
der Abschied zu plötzlich und eine würdige Ver-
abschiedung steht noch aus. Aber aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben und Gesundheit geht 
natürlich vor.
Für seinen Ruhestand wünschen wir ihm alles 
Gute, Gesundheit, viel Zeit zum Lesen, Joggen 
und Radfahren, schöne Stunden mit seiner 
Gundra und Dackeldame Romy im Strandkorb 
und natürlich Gottes reichen Segen.�
� Ina Thews

VERABSCHIEDUNG VON UNSEREM PASTOR
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S T.  G E R T R U D K I R C H E

KIRCHEN- 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo, Di, Fr 10-12 h, 
Mi, Do 16-18 h

W E LT L A D E N 
Kapelle Duhnen 
Di, Mi 10-12.30 h,  
Do, Fr 15-18 h 
Tel 0175-4522074

GESELLIGER KAFFEETREFF  
Kontakt: Eva Westermann · Tel 49676

B E S U C H S D I E N S T K R E I S 
Kontakt: Beate Nolte · Tel 46323

H A R D A N G E R - 
H A N D A R B E I T S K R E I S 
Mo 14-tägig, 15 h 
Kontakt: Dagmar Olimsky · Tel 46311

K R E I S  F Ü R  A LT E  M U S I K  
(s. Emmauskirche)

GOSPELCHOR  
(s. Martinskirche)

B I B E L G E S P R Ä C H S K R E I S 
jeden 2. + 4. Do im Monat  
(außer in den Ferien) 19 h  

FRAUENKREIS 
„FRAUENZIMMER“ 
jeden 3. Di im Monat, 19.30 h  
Kontakt: Heike Schulz · Tel 0175 1646561 
Karin Behringer · Tel 01590 1688832

WWW.SANKT-GERTRUD.NET

Seit mehr als 20 Jahren bereichert der Gospel-
chor „Faith, Hope and Love“ das musikalische 
Leben unserer Gemeinde. Was heute eine 

feste Größe ist, begann einst mit einer Idee von 
Frank Pape. Er überzeugte die damalige Kantorin 
Cornelia Schröder, sich auf eine für sie neue mu-
sikalische Richtung einzulassen – den Gospel. Eine 
Entscheidung, die sich als voller Erfolg erwies.
Schon bald fand der Chor großen Zulauf. Viele 
Singbegeisterte ließen sich von Schwung, Rhyth-
mus und der besonderen Lebendigkeit dieser 
Form der Kirchenmusik anstecken.
Im Chor „Faith, Hope and Love“ kommen Men-
schen unterschiedlichsten Alters und mit ganz ver-
schiedenen Lebensgeschichten zusammen. Was 
sie verbindet, ist die Freude am gemeinsamen 
Singen und die Begeisterung für Gospelmusik. Da-
bei bedeutet Gospel – wörtlich übersetzt „Frohe 
Botschaft“ – weit mehr als fröhliche Melodien und 
Händeklatschen. Viele Lieder erzählen von Leid, 
Klage und schweren Zeiten, aber ebenso von Hoff-
nung, Vertrauen und der Geborgenheit in Gott. 
Eine wichtige Rolle spielen dabei Rhythmus und 
Bewegung. Chorleiterin Sabine Rönnfeld liebt es, 
wenn Musik Menschen in Bewegung bringt und 
der typische Groove der Gospelmusik vom ganzen 
Chor aufgenommen wird. So entsteht jene mitrei-
ßende Energie, die Sängerinnen und Sänger eben-
so wie das Publikum begeistert.
Ganz nebenbei hat das Singen noch einen positi-
ven Nebeneffekt: Es stärkt nachweislich das Im-

munsystem. Chorsängerinnen und Chorsänger 
erleben dabei etwas Besonderes – sie sind gleich-
zeitig Individuum und Teil einer Gemeinschaft. 
Jeder bringt seine eigene Stimme ein, und erst 
gemeinsam entsteht der unverwechselbare Klang.
Auch wenn der große Gospel-Boom etwas abge-
klungen sein mag, kennt „Faith, Hope and Love“ 
keinen Mitgliedermangel. Immer wieder melden 
sich neue Interessierte, die den Chor bereichern 
möchten. Darüber hinaus beteiligt sich der Chor 
regelmäßig an besonderen Projekten, etwa mit 
einem Flashmob zum 20-jährigen Bestehen der 
Stadtbibliothek oder bei der bundesweiten Aktion 
„Deutschland singt und klingt“ am 3. Oktober.
In den vergangenen zwei Jahrzehnten sind die 
Chormitglieder gemeinsam älter geworden und 
haben viele prägende Momente miteinander er-
lebt. Sie haben Hochzeiten und Beerdigungen 
von Chormitgliedern musikalisch begleitet und 
sich ebenso über die Taufen von „Chor-Kindern“ 
gefreut. So ist aus einer Chorgemeinschaft längst 
eine Weggemeinschaft geworden.
„Es ist schön zu sehen, dass die Tradition weiter-
lebt und der Gospel-Spirit auch von der nächsten 
Generation gelebt wird“, so ein langjähriger Chor-
sänger. So steht „Faith, Hope and Love“ auch nach 
über 20 Jahren für das, was schon der Name ver-
spricht: Glauben, Hoffnung und Liebe – getragen 
von Musik, die Menschen verbindet und die Frohe 
Botschaft auf lebendige Weise hörbar macht.�
� Sabine Rönnfeld 

MEHR ALS EIN CHOR –  
20 JAHRE GOSPEL MIT „FAITH, HOPE AND LOVE“Fo
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HANDARBEITS-
TREFF
(bitte eigene Handarbeit mitbringen) 
MI 16-18 Uhr unter der Empore 
in der Kirche mit Gertraud von 
Heimburg 
• 2. September 2026 
• 7. + 21. Oktober 2026 
• 25. November 2026 
• 16. Dezember 2026 
• 6. Januar 2027

F R A U E N K R E I S 
Letzter Di im Monat  
15-16.30 Uhr 
Kontakt für Neuinteressierte:  
Martina Weber • Tel 37626 
martina.weber@evlka.de

OFFENE KIRCHE 
in der Regel Mo-Fr 10-15 Uhr,  
bis Ende Oktober:  
Rund um Gottesdienste &  
Konzerte 

S T.  P E T R I K I R C H E

TERMINE FÜR  
KONFIS IN ST. PETRI:

3. Konfi-Wochenende:  
• Fr, 04.09. 16-19 Uhr

• �Sa, 05.09. 12-18 Uhr, 
ab 18.15 Uhr Konfi-Musik-Abend-
Gottesdienst

4. Konfi-Wochenende:  
• Fr, 18.09. 16-19 Uhr

• �Sa, 19.09. 13-17 Uhr

• �So, 20.09. 9.30 Uhr Gottesdienst

5. Konfi-Wochenende:  
• Fr, 30.10. 16-19 Uhr

• �Sa, 31.10. 10-14 Uhr

• �So, 01.11. 9.30 Uhr Gottesdienst

Grundsätzlich seid ihr zu allen  
Gemeindeveranstaltungen und  

Gottesdiensten herzlich willkommen!

ST. PETRI IST JETZT  
AUCH BEI INSTAGRAM! 

EINLADUNG ZUR  
JUBELKONFIRMATION

"RÜCKBLICK"

ABSCHIED NEHMEN VON 
KÜSTER LARS SCHLEGEL

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation 
in St. Petri am Sonntag, dem 4. Oktober 
2026 um 9.30 Uhr im Erntedankgottes-

dienst. Anmeldung ab sofort im Gemeindebüro. 
Weitere Infos siehe S. 21. Wir freuen uns auf 
euch und Sie! 

Rückblick – das Thema dieses Heftes, als wir 
es auswählten ahnten wir noch nicht wie 
passend der Titel sein würde. 

Auch in St. Petri heißt es Abschied nehmen. 
Abschied von unserem Küster Lars Schle-
gel, er verstarb am 22. Juli nach langer 

Krankheit. Immer wieder hat er sich aufgerafft 
und wollte arbeiten, immer wieder musste er er-
leben, dass seine Kraft und die Gesundheit das 
nicht zuließen. Immer wieder hatte er Hoffnung, 
dass alles wieder gut werden würde, wenn nur 
die Ursache entdeckt und behandelt worden sein 
würde. Er, der als junger Mann gerne Sport ge-
macht hat - Kitesurfen war seine große Leiden-
schaft - und im Urlaub nicht zu Hause rumsitzen, 
sondern wandern und mit seiner Frau die Welt 
auf Schusters Rappen erkunden wollte. 
Vielleicht haben Sie ihn vor Augen, auf dem Auf-
sitzmäher, wie er den Rasen vor der Kirche mäht. 
Oder ihn in der schwarz-roten Holzfällerjacke, die 
er im Winterhalbjahr beim Arbeiten trug, um der 
Kälte in der Kirche unter der Woche zu trotzen. 
Unsere Gedanken sind bei seiner Familie, möge 
er in Frieden und ohne Schmerzen ruhen.

Bitte folgt uns, liked und teilt 
uns unter: st.petri_cuxhaven. 
Perspektivisch wird der Kanal 

für die fusionierte Innenstadtgemein-
de informieren.
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E M M A U S K I R C H E

GYMNASTIKKREISE 
Mo 9.15 - 10.15 Uhr (Gruppe 1) 
Mo 10.30 - 11.30 Uhr (Gruppe 2) 
Kontakt: Rena Hesse

FRAUEN-GESPRÄCHSKREIS 
pausiert zur Zeit 
15 - 17 Uhr 

FLÖTENKREIS 
Di 15.45 - 16.45 Uhr 
A. Bornemann · Telefon 46184

GITARRENKREIS  
Mo 19.15 - 20.15 Uhr 
Kontakt: S. Marx ·  Tel 04723-5001859

MEDITATIONSKREIS  
2. + 4. Mi im Monat 
17 Uhr  
Kontakt: Monika Grau · Tel 6987188

KREIS FÜR ALTE MUSIK  
ST. GERTRUD 
Mi 18 - 20 Uhr 
Kontakt: E. Bornemann · Tel 46184

KIRCHENBAND  
»GO(O)D NEWS« 
Di 19 Uhr  
Kontakt: S. Kirchhoff 
Tel 0171-3465977

LITERATURKREIS  
25.09., 30.10., 27.11.; 18.30 Uhr 
Kontakt: Rosemarie Hackmann  
Tel 37111

SPIELEGRUPPE 
2.+ 4. Mittwoch im Monat 
14 Uhr 

"RÜCKBLICKEND – VORAUSSCHAUEN"
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Am 1. Sonntag nach Trinitatis wollten 
die Emmaus- und die Gnadenkirchen-
gemeinde sich dankbar von ihrem 

Pastor Hans-Christian Engler verabschieden, 
wozu die Gemeinden,  Freund:innen, Weg-
begleiter:innen und Kolleg:innen eingeladen 
waren - aber es kam, wie so vieles in diesem 
Jahr, anders als gedacht: Herr Engler erkrank-
te ernsthaft, und seine offizielle Verabschie-
dung musste verschoben werden.

Doch der große Kreis der Eingeladenen füll-
te die Emmauskirche mit Anwesenheit und 
kräftigem Gesang, der vom Flötenkreis der 
Gemeinde, vom Duo Berends und  Kirchhoff, 
sowie Herrn Bornemann an der Orgel beglei-
tet wurde. In diesem Rahmen konnte Ute Al-
brecht-Rose ihren ersten Gottesdienst als an-
gehende Lektorin, liturgisch unterstützt von 
Pastor Kipf, sogleich vor großem Publikum 
gestalten. Auch die erfahrenen Lektorinnen 
Gerti Aedtner-Bach und Monika-Grau stan-
den ihr dabei zur Seite. Der Predigttext zu 
diesem Sonntag (Apg. 4, 32-37) konnte kaum 
passender sein, dort heißt es:"... Die Menge 

der Gläubigen aber war ein Herz und eine 
Seele;..." Ihre Predigt schenkte jedem und 
jeder Anwesenden viele Anregungen dafür, 
auch heute Gemeinschaft zu üben, einander 
im Kleinen zu helfen und Glauben zu leben.

Zum Schluss gab es doch noch eine feierliche 
Verabschiedung: Nachdem Pastor Kipf einen 
launigen Rückblick auf fast 20 Jahre segens-
reichen Wirkens gehalten hatte, entpflich-
tete er Herrn Nikolai Weber als Küster der 
Emmausgemeinde. Ihm und seiner Ehefrau 
Maria gebührte der herzliche Dank der Ge-
meinde, der mit Geschenken, Blumen, Um-
armungen und viel Applaus zum Ausdruck 
gebracht wurde.  

Wir alle dürfen dankbar zurückblicken - wir 
werden das mit Pastor Engler bestimmt auch 
noch gemeinsam können - und auch zuver-
sichtlich nach vorne schauen, denn zusam-
men mit Ute Albrecht-Rose befindet sich 
noch eine ganze Reihe motivierter Frauen im 
Kreis der aktiven der Lektorinnen. 
� Dagmar Matthies



8 I I  9

OFFENE MARTINSKIRCHE 
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr  
(nicht Anfang Oktober beim Fleckenmarkt)

TAUFGOTTESDIENSTE  
So 9.30 Uhr im Gottesdienst: 
13.9., 11.10. 8.11., 6.12.

KONFI-WOCHENENDEN 
• �4.-6.9., 
• �18.-20.9., 
• �30.10.-1.11., 
• �27.-29.11.
• �5.9., 18.15 h Konfi-Musik-Abend-

gottesdienst in St. Petri
• �19.9., 18 h Musik-Gottesdienst  

in Martinskirche 

GOSPELCHOR  
„FAITH, HOPE AND LOVE“  
Do, 19.30 Uhr, Gemeindeh. Döse 
Leitung: Sabine Rönnfeld

MARTINS-CHOR 
Probe jeden Di 18.45-20.30 Uhr 
Gemeindehaus, Leitung: Peter Knospe

MARTINSKREIS  
8.9., 13.10., 10.11., 8.12., 15-17 Uhr  
Im Gemeindehaus  
Anmeldung: Jutta Willms · Tel 23830

VERWAISTE ELTERN  
10.9., 8.10., 12.11, 10.12., 19 Uhr  
im Pastorat, Vorwerk 5 
Kontakt: Jutta Willms · Tel 23830

LEKTORENGRUPPE  
(nach Absprache)  
Margitta Jogschies-Schober · Tel 394429

ANDACHT FÜR  
TOT GEBORENE KINDER  
Friedhofskap. Ritzeb. 4.12., 13 Uhr

M A R T I N S K I R C H E

A DV E N T S F E I E R N 
F Ü R S E N I O R E N

Alle Senioren lädt der Gemeindeausschuss 
der Martinskirche herzlich ein zu einem 
Adventsstübchen mit Kaffee und Kuchen 

im Gemeindehaus am Marktplatz Ritzebüttel. 
Der Nachmittag mit Beiträgen, gemeinsamem 
Singen, Zeit zum Reden und einem geistlichen 
Impuls dauert am Dienstag, den 8.12., und am 
Donnerstag, den 10.12., jeweils von 15 bis 17 
Uhr. Am Donnerstag sind ganz besonders un-
sere Gemeindeglieder aus den Senioren- und 
Pflegeheimen herzlich eingeladen. Bis Freitag, 
den 4.12., kann man sich dafür anmelden im 
Büro der Innenstadtgemeinden (Regerstr. 41, 
Tel. 04721-66 35 800, Mo-Fr 9.30 -11.30 Uhr,  
info@kirchenbuero.net).

JUBELKONFIRMATIONEN

Am Sonntag, den 18. Oktober, um 9.30 
Uhr möchten wir in der Martinskirche 
einen Gottesdienst mit den unseren 

Konfirmationsjubilaren feiern. Dazu laden 
wir alle ein, die vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren 
konfirmiert wurden. Das kann in der Martins-
kirche gewesen sein oder auch in einer ande-
ren Kirche. Vor dem Gottesdienst treffen sich 
die Jubilare um 9 Uhr im Gemeindehaus am 
Ritzebütteler Marktplatz, danach sind alle Ju-
bilare zu einem Austausch und einer kleinen 
Stärkung dort eingeladen. 

Wenn Sie an diesem Jubiläum teilnehmen 
möchten, melden Sie sich dafür bitte bis zum 
9. Oktober schriftlich an im Kirchenbüro der 
Innenstadtgemeinden (Regerstraße 41, 27474 
Cuxhaven oder per Email an info@kirchen-
buero.net) Geben Sie neben Ihrem Namen 
und ggf. Geburtsnamen, Ihrer Anschrift und 
Telefonnummer bitte auch das Jahr Ihrer Kon-
firmation an [und den Ort, falls sie woanders 
war]. Das Versenden von persönlichen Ein-
ladungen zu diesem Fest ist uns leider nicht 
möglich.

TERMINVORSCHAU: 
• �Erntedankfest  

mit Segen für neue Mitarbeitende 
unserer Kitas am 4.10., 9.30 Uhr

• �Martins-Bingo  
am 8.11., 15 Uhr

• �Gedenk-Andachten  
an die 1938 brennende Synagoge 
am 9.11., 12 Uhr  
Gedenkstein bei Südersteinstr. 38

• �Gedenk-Andachten  
an die Toten der Kriege am 15.11., 
10:30 Uhr (Friedhof Ritzebüttel)

• �Gedenk-Andachten  
an die jüdischen Mitbürger am 
15.11. um 12 Uhr (jüdischer  
Friedhof hinter dem Schützenhaus 
Brockeswalde, Barnhope 6)

• �Adventsstübchen  
am 8.+10.12., 15-17 Uhr  
Gemeindehaus
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K U LT U R K I R C H E  C U X H AV E N

K U LT U R A N G E B O T E :

LIVE-MUSIK:  
THE TURN AROUNDS 
Fr., 18.09., 20 Uhr 
Swing, Jazz, Blues, Bossa,  
Gypsy und Klezmer 
Klaus Gilg · klaus.gilg@mac.com

BUSTER KEATON: STUMMFILME 
„SHERLOCK JUNIOR“ UND „COPS“ 
Fr., 25.09., 20 Uhr 
Livebegleitung am Bechstein-Flügel: 
Ulla Schmidt 
Klaus Gilg · klaus.gilg@mac.com

LIVE-MUSIK: LUSH LIFE 
ZEITGENÖSSISCHER JAZZ 
Sa., 26.09., 20 Uhr 
Friedhelm Volkens · 0172-4214656,  
f.volkens@kulturyard.de

TEXT-BILD-LESUNG 
„MOSES AUF DER ELBE“ 
So., 27.09., 18 Uhr  
Julia Kuhnt · Archiv LK Cux. · 04751-914817

LITERATUR-KONZERT „MORGEN 
UND ABEND“ VON JON FOSSE 
Fr., 02.10., 19.30 Uhr 
Friedhelm Volkens · 0172 / 421 46 56 
f.volkens@kulturyard.de

LIVE-MUSIK: FLOW CIRCUS 
Fr., 30.10., 20.00 Uhr 
Afrobeat, Reggae und Ska 
Klaus Gilg · klaus.gilg@mac.com

NIELS HERTEL: „INTERYOU“ 
AUSSTELLUNG ZUM THEMA 
GASTLICHKEIT  
15. – 29.11.26, jew. 14-18 Uhr   
Vernissage am 15.11.26 um 15 Uhr  
Niels Hertel · 04721-713 74 98 
n.hertel@kulturkirche-cuxhaven.de

WAS IST DIE KULTURKIRCHE  CUXHAVEN?

Seit November 2025 gehört die Gnaden-
kirche zu den „Signifikanten Kulturkir-
chen“ der Hanns-Lilje-Stiftung. Damit 

konnte für zunächst vier Jahre verstetigt wer-
den, was diese besondere Kirchengemeinde 
seit Jahrzehnten prägt: Kunst und Kultur öff-
nen Türen – zu Menschen, zu neuen Gedan-
ken und immer wieder auch zu Kirche und 
Glauben. Zugleich steht die Gnadenkirche 
seit jeher für einen starken Einsatz im Stadt-
teil Süderwisch. Sie schaut nicht weg, wenn 
Menschen Unterstützung brauchen, sondern 
möchte mitten im Leben präsent sein.
Genau hier setzt die KULTURKIRCHE Cuxha-
ven an. Sie verbindet die Gnadenkirche als 
geistlichen Ort mit Kunst, Kultur, Begegnung 
und Gemeinwesenarbeit. Sie möchte Men-
schen erreichen, die sich in klassischen kirch-
lichen Angeboten bisher nicht wiedergefun-
den haben, ohne ihren kirchlichen Charakter 

aufzugeben. Es geht um einen offenen Ort, an 
dem Menschen willkommen sind, miteinan-
der ins Gespräch kommen, ihre Talente ent-
decken und Gemeinschaft erleben können. 
Gerade in einem vielfältigen und herausgefor-
derten Stadtteil wie Süderwisch kann Kirche 
so Hoffnung geben, Teilhabe ermöglichen 
und Vertrauen wachsen lassen.
Die Leitung und Kuratierung der KULTUR-
KIRCHE hat der gemeinnützige Kulturträger 
KULTURYARD übernommen. Geschäftsführer 
Jörg Flehnert verantwortet gemeinsam mit 
seinem Team die strategische Ausrichtung, 
die Programmentwicklung, den Aufbau von 
Kooperationen, die Öffentlichkeitsarbeit und 
die Einwerbung weiterer Fördermittel. Der 
KULTURYARD arbeitet nicht anstelle der Kir-
chengemeinde, sondern als professioneller 
Partner in ihrem Dienst. Die Gnadenkirche 
bleibt geistlicher Ort und Gastgeberin; der 
Kirchenvorstand entscheidet, begleitet und 
setzt den Rahmen.
Für den Kirchenvorstand ist die KULTURKIR-
CHE weit mehr als ein Kulturprojekt. Sie ist 
eine große Chance, die Gnadenkirche auch 
künftig als lebendigen kirchlichen Ort zu er-
halten – sichtbar, zugewandt und relevant für 
die Menschen im Viertel.� Jörg Flehnert
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BESONDERE GOTTESDIENSTE  
Jeden 2. Monat am 4. Sonntag 
20.9., 22.11., jew. 18 Uhr 
Corinna Buchhorn · 01520 693 44 99

FAMILIENKIRCHE IN SÜDERWISCH 
Kindergottesdienst – Jeden 4. Samstag 
im Monat: 26.09, 24.10., 28.11., Sa 9.30 
- 11.30 Uhr 
Helga Skrandies-Brihmani · 0162-9015916

TRAUERGRUPPE  
ELTERN & KINDER 
4.9., 23.10., Fr. 16-17.30 Uhr 
Catrin Ebken · 0173-2388742

GEMEINDEFRÜHSTÜCK 
2. + 4. Freitag im Monat, 9 Uhr 
Roswita Schildt · Tel 27407
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ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN

Se
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em
be

r 5. September 18.15 Uhr Abschlussgottesdienst des Konfirmanden-Wochenendes 
St. Petri  • Martina Weber und Team

6. September 
14. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
mit Taufe 

Martina Weber

9.30 Uhr  
mit Abendmahl 

Detlef Kipf

9.30 Uhr  
mit Abendmahl

Martin • Susanne Trebbin

13. September 
15. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
St. Petri • Martina Weber

9.30 Uhr mit Taufe 
Martin • Stefan Bischoff

19. September 18 Uhr Musikgottesdienst für Jugendliche und Junggebliebene 
Martin  • Stefan Bischoff

20. September 
16. So. n. Trinitatis 

11 Uhr 
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
Martina Weber

11 Uhr Bibliolog 
Emmaus  • Silke Marx

27. September 
17. So. n. Trinitatis

11 Uhr Abendmahl 
Detlef Kipf

O
kt

ob
er 4. Oktober 

Erntedank
11 Uhr 

Detlef Kipf

9.30 Uhr  
m. Jubelkonfi. 
Martina Weber

11 Uhr  
Familiengottesd. 

Silke Marx

9.30 Uhr Begrüßung neue 
Kita-Mitarbeitende

Martin • Stefan Bischoff

11. Oktober 
19 So. n. Trinitatis

Gottesdienst  
auf Neuwerk  

Detlef Kipf

9.30 Uhr 
Martina Weber

9.30 Uhr mit Taufen
Martin • Susanne Trebbin

18. Oktober 
20 So. n. Trinitatis

11 Uhr Jubelkonfi.  
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
Detlef Kipf

11 Uhr 2. Programm 
Emmaus  • Silke Marx

9.30 Uhr Jubelkonfi. 
Martin • Stefan Bischoff

25. Oktober 
21. So. n. Trinitatis

 11 Uhr mit Abendmahl 
St. Gertrud  • Detlef Kipf

31. Oktober 
Reformationstag

 18 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag 
Martin  • Stefan Bischoff + Reinhard Stolz

Im Anschluss an die Gottesdienste in St. Petri findet das Kirchencafé statt - Herzlich Willkommen!
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ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN

N
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em
be

r 1. November 
22. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
Abendmahl 

Martina Weber

9.30 Uhr  
Abendmahl 
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
Abendmahl

Martin • Reinhard Stolz

8. November 
Drittletzter So.

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
St. Petri • Martina Weber

9.30 Uhr  
mit Taufen

Martin • Susanne Trebbin 

15. November 
Vorletzter So.

11 Uhr  
Abendmahl 
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
Detlef Kipf

11 Uhr  
Taizé Gottesdienst 

Silke Marx

9.30 Uhr
Martin • Dr. Katja Bruns  

+ Stefan Bischoff

18. November 
Buß- & Bettag

18 Uhr Buß- und Bettag-Gottesdienst
Martin • Stefan Bischoff

22. November 
Ewigkeitssonntag

11 Uhr 
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
Concerto Vocale 
Martina Weber

11 Uhr 
Dr. Heise

9.30 Uhr
Martin • Stefan Bischoff

29. November 
1. Advent

11 Uhr Eröffnungsgottesdienst:  
Aktion Brot für die Welt mit Chor und anschließendem Adventskaffee

St. Petri • Martina Weber

ROHDENBURG & CIE

IMMOBILIEN SIND UNSERE LEIDENSCHAFT

· Kompetente Begleitung durch den gesamten Verkaufsprozess
· Kostenlose Marktpreiseinschätzung
· Professionelle Objektfotogra� e
· Fachkundige Beratung
· Umfassende Insertion

Tel. 04721 6984870  |  www.cux-immobilien.de

Weil 
Sicherheit Vertrauen 
braucht.



12 I I  13

K I R C H E N M U S I K

Am Sonntag, 13. September 2026, 
um 17 Uhr steht mit Johann Se-
bastian Bachs Hoher Messe in h-

Moll eines der bedeutendsten Werke der 
abendländischen Musikgeschichte auf dem 
Programm. In seiner letzten großen Vokal-
komposition bündelte Bach noch einmal 
die ganze Vielfalt seines Schaffens: über-
wältigende Chorfugen, innige Arien und 
eine beeindruckende musikalische Archi-
tektur von zeitloser Größe.

Für die Solopartien konnte eine hochkarä-
tige Besetzung gewonnen werden. Die So-
pranistinnen Meike Leluschko und Sophia 
Körber zählen zu den profilierten Inter-
pretinnen ihres Fachs. Meike Leluschko ist 
für ihre stilistisch feinfühligen und klang-
schönen Interpretationen von Werken des 
Barock und der Klassik bekannt und kon-
zertiert regelmäßig auf renommierten Büh-
nen im In- und Ausland. Sophia Körber hat 
sich als vielseitige Konzert-, Oratorien- und 
Opernsängerin einen Namen gemacht und 
begeistert mit Aufführungen Alter Musik 
als auch in zeitgenössischen Produktionen.

Die Altpartie übernimmt Judith Thielsen, 
die mit ihrer warmen, ausdrucksstarken 
Stimme regelmäßig als Solistin in Orato-
rien- und Kirchenkonzerten zu erleben ist. 
Der aus Südkorea stammende Tenor Hee-
jun Kang hat sich insbesondere als Inter-
pret des großen geistlichen Repertoires 
etabliert. Bass Andreas Pruys, langjähriges 
Mitglied des NDR Chores, gehört zu den ge-
fragtesten Oratoriensängern Deutschlands 
und wird insbesondere für seine Bach-In-
terpretationen geschätzt.

Es musizieren das Concerto Vocale sowie 
das „Neu-Eröffnete Orchestre“ auf histori-
schen Instrumenten. Die musikalische Lei-
tung liegt bei Jürgen Sonnentheil, der sich 
seit vielen Jahren intensiv der historisch 
informierten Aufführungspraxis und dem 
Werk Johann Sebastian Bachs widmet. Die 
Aufführung verspricht ein außergewöhn-
liches Konzerterlebnis und lässt die spiri-
tuelle Tiefe wie auch die musikalische Voll-
endung dieses einzigartigen Meisterwerks 
eindrucksvoll erfahrbar werden.  

Weitere Infos auf der folgenden Seite.

BACHS HOHE MESSE IN H-MOLL MIT  
RENOMMIERTEN SOLISTEN

Wir bereichern den Alltag
pflegebedürftiger Senioren. 

Kostenfreier Schnuppertag!
Telefon 04721 / 50 85 530

www.weser-pflegedienst.de

Weser Tagespflege
Cuxhaven

Lasst es krachen!

Druckerei Heinrich Wöbber oHG
Cuxhavener Str. 35 · Tel. (0 47 21) 666 080-0
www.woebber.de · www.absolut-cuxhaven.de

Eine perfekte Feier
beginnt mit Einladungskarten 

von uns
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ST. PETRI KIRCHE 

Sonntag, 13. September, 17.00 Uhr

Johann Sebastian Bach  
Hohe Messe in h-moll  
Sopran: Meike Leluschko, Sophia Körber 
Alt: Judith Thielsen 
Tenor: Heejun Kang 
Bass: Andreas Pruys 
Concerto Vocale 
„Das Neu-Eröffnete Orchestre“  
auf historischen Instrumenten 
Leitung: Jürgen Sonnentheil 
Eintritt 26,-  €

Die h-Moll-Messe von Johann Sebastian 
Bach gehört zu den ganz großen Heraus-
forderungen der Chorliteratur. Der Chor-
anteil ist außerordentlich hoch, und die 
Chorsätze zählen zum Besten, was Bach 
komponiert hat – eine Aufführung gilt für 
viele als Höhepunkt eines jeden Sänger-
lebens.

Entsprechend anspruchsvoll ist das Werk: 
Es verlangt den Sängerinnen und Sängern 
höchste Virtuosität ebenso ab wie ein si-
cheres Gespür für komplexe harmonische 
Strukturen. Zugleich bleibt die h-Moll-Mes-
se ein Werk voller Rätsel – vielschichtig, 
tiefgründig und bis heute faszinierend in 
seiner musikalischen und geistigen Dimen-
sion.

Freitag, 4. September, 19 Uhr
Orgelpunkt sieben 
‚Norddeutsche Orgelkunst und  
ihre Nachklänge‘ 
Traugott Mayr, Kaufbeuren,  
Werke von Johann Sebastian Bach, Vincent 
Lübeck, Dietrich Buxtehude, Jan Pieterszon  
Sweelinck, Georg Böhm u. Théodore Dubois

Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr
‚Nikolaus Bruhns –  
ein genial verrückter Organist‘ 
Michael Riedel, Nürnberg,  
Werke von Nicolaus Bruhns, 
Johann Pachelbel, Dietrich Buxtehude, 
Johann Jakob Frohberger u. a.

Sonntag, 8. November, 17.00 Uhr 
LOVE'S SECRET" – MUSIK UM ELISABETH I. 
Das international renommierte Ensemble 
Capella de la Torre widmet sich besonderen 
Frauenfiguren. Unter dem Titel„The Power 
of Female Art  – The Art of Female Power“ 
liegt der Schwerpunkt des Programms auf 
Musik vom englischen Hof zur Zeit von 
Königin Elisabeth I, darunter Kompositionen 
von John Dowland, Thomas Ravenscroft 
Anthony Holborne und William Byrd.  
Mitwirkende: Margaret Hunter, Sopran •  
Capella de la Torre • Katharina Bäuml, 
Schalmei & Leitung 
Karten: 15 € an der Abendkasse 

S T.G E R T R U D - K I R C H E

Sonntag, 20. September, 17 Uhr
„Serenata Espanola“ 
Klassische Gitarre mit Jan Richert

Sonntag, 21. Oktober, 17 Uhr
Gospelkonzert  
Spiritual Voices, Cadenberge 
Leitung: Kai Rudl

Sonntag, 01. November, 17 Uhr
"Die Winterreise" von Franz Schubert 
Saxophon-Trio mit Christian Plath als Spre-
cher, Gero Haastert, Altsax.; Lothar Prystav, 
Tenorsax. Ralf Kiwit, Baritonsax.

A D V E N T S M U S I K
Samstag, 28. November, 18 Uhr
Gospelchor: Faith, Hope & Love 
Leitung Sabine Rönnfeld

Dienstag, 1. Dezember, 18 Uhr
Rock-Pop-Chor „Stimmstärke 10“ 
Leitung: Frederike Weis

M A R T I N S K I R C H E

Weitere ADVENTSMUSIKEN 2026 
 jeweils 18 Uhr:

Do. 3.12., Sa. 5.12., Di. 8.12.,  
Do. 10.12., So. 13.12., Di. 15.12.,  
Do. 17.12., Sa. 19.12., Di. 22.12.
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URLAUBERSEELSORGE  
auch für Einheimische,  Duhner Urlauberkapelle  am Robert-Dohrmann-Platz

Pastorin Maike Selmayr • Hinter der Kirche 18a • 27476 Cuxhaven • 04721-6642799 • maike.Selmayr@evlka.de  
Digitale Angebote: www.urlauberseelsorge-cuxhaven.net

SONNTAGSGOTTESDIENST  
um 11 Uhr,  
ab 22.11. um 16 Uhr

WOCHENTAGSANDACHTEN 
i.d.R. Di-Sa. 11-11:45 h

WEGZEHRUNG: ABENDMAHL-
ANDACHT MIT SEGNUNG  
Sa. 18-18:45 Uhr,  
außer: 5.9., 17.10., 24.10. 
Sa. 16-16:45 Uhr ab 28.11.

ABENDGEDANKEN ODER 
KRAFTQUELLE 
20-20:30: 1.9., 3.9., 5.9., 8.9., 10.9. 
18-18:30h: 15.9., 17.9., 22.9., 
24.9., 29.9., 1.10., 27.10.,29.10., 
3.11., 5.11.

FRIEDENSGEBET 
Fr. 18-18.45 h

GUTE-NACHT-GESCHICHTE 
für Kinder, Eltern u. Großeltern, 
Di-Fr. 16.30-17 Uhr:  
13.-16.10. und 20.-23.10.

OFFENES SINGEN M. GITARRE 
Mo. 11-12 h  
außer: 28.9., 5.10.

OFFENES RUD(E)LSINGEN  
mit Kai Rude, 28.9., 11 Uhr

RUHIG WERDEN M. MUSIK 
Lothar Prystav am Saxophon 
bis 21.9. Mo. 20-20:45 Uhr,  
ab 12.10. Mo. 16-16:45 h

LIEDERNACHMITTAG 
mit Christian Hählke 
Sa. 16.30 h  
10.10., 17.10., 24.10.

KONZERT  
Duhner Kapelle,  
So. 4.10.:  
Klassische Gitarre mit 
Klaus Wladar

„BIBEL HAUTNAH“  
BIBLIOLOG 
Mi. 16-17.30 h:  
23.9., 6.11., 13.11., 20.11.

GEISTLICHE ÜBUNG:  
80 NAMEN GOTTES  
Mi. 16-17.30 h: 9.9. 

EINFÜHRUNG IN DIE  
CHRISTLICHE MEDITATION 
Di+Do+Sa. 16-17:30 h  
außer: 1.-5.9.; 6.-29.10.  
ab Nov: Mi.+ Sa. 16-17.30 h 
außer: 25..+28.11. 

MINIPILGERWEG:  
Mi. 15.30-18.30 h:  
16.9., 30.9.

VORTRAG  
Pastor Friedhelm Ackva 
Fr. 25.09. 16 Uhr 
Wie die Evangelischen  
in Deutschland ihre 
Schuld bekannten.
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GEMEINSAM MEHR  
BEWEGEN

EIN VIELFÄLTIGER 
HERBST LIEGT VOR UNS

Die KULTURKIRCHE Cuxhaven arbeitet 
im Bereich der bildenden Kunst eng 
mit Niels Hertel zusammen. Der Cux-

havener Künstler studierte Kunst, Philoso-
phie und Freie Kunst an der Universität und 
Kunsthochschule Kassel. Seit 2014 arbeitet 
er freischaffend und verbindet künstlerische 
Praxis mit kunstpädagogischer Erfahrung.
In der KULTURKIRCHE leitet Niels Hertel die 
partizipativen Kunst- und Kulturprojekte. Er 
entwickelt Ausstellungen und Beteiligungs-
formate, begleitet junge Talente und schafft 
Räume, in denen Menschen Kunst nicht nur 
betrachten, sondern selbst gestalten können.
Bereits zur Eröffnung entstand eine interak-
tive Kunstinstallation. Es folgte die von ihm 
kuratierte Ausstellung „Entheimatet“ von 
Inge-Rose Lippok. Mit „Arts & Talents“ be-
gleitet er Jugendliche und junge Erwachsene 
auf ihrem künstlerischen Weg. Im Novem-
ber 2026 zeigt Niels Hertel unter dem Titel  
„InterYou“ eine Ausstellung zum Thema Gast-
lichkeit. Anfang 2027 präsentiert der erste 
Jahrgang von „Arts & Talents“ seine Arbeiten.
Alle künstlerischen Angebote werden mit 
einem Eröffnungsgottesdienst eröffnet und 
geistlich begleitet. So kommen Kunst, Leben 
und Glaube miteinander ins Gespräch.�
� Jörg Flehnert

Die KULTURKIRCHE Cuxhaven lebt da-
von, dass viele ihre Erfahrungen, 
Ideen und Kontakte einbringen. Ko-

operation ist deshalb kein Zusatz, sondern 
ein Grundprinzip. Bereits heute arbeitet sie 
eng mit dem Jugendmigrationsdienst des 
Paritätischen, der Mobilen Jugendarbeit der 
Stadt Cuxhaven, dem Stadtteilverein „Wir 
in Süderwisch“, der Grund- und Oberschule 
Süderwisch, dem MareMusikFestival sowie 
weiteren kirchlichen, sozialen und kulturel-
len Partnern zusammen. So entstehen An-
gebote, die nah an den Menschen im Viertel 
sind und über den Stadtteil hinausstrahlen.
Eine besondere Rolle übernimmt der Mo-
by´s Culture Club e. V. im Konzertbereich. 
Gemeinsam entsteht ein hochwertiges Mu-
sikprogramm, das künstlerische Qualität 
und Vielfalt verbindet. Die Erfahrung und 
die guten Kontakte des Culture Clubs er-
möglichen eine sorgfältige Auswahl lokaler, 
überregionaler und internationaler Künstle-
rinnen und Künstler. 
Das Organisationsteam der KULTURKIRCHE 
bettet die Konzerte in das Gesamtprofil 
ein. So wächst ein Programm, das neugierig 
macht, Begegnung schafft und die Gnaden-
kirche als besonderen Kultur- und Glaubens-
ort sichtbar werden lässt. � Jörg Flehnert

Im September wird die KULTURKIRCHE zum 
Ort der Interkulturellen Woche in Cuxha-
ven. Vom 7. bis 11. September setzen sich 

Jugendliche im Theaterprojekt „Respekt und 
Toleranz“ mit Vielfalt und Gemeinschaft aus-
einander. Gemeinsam mit dem Moby´s Cul-
ture Club folgen am 25. September Buster 
Keatons Stummfilmklassiker „Sherlock Juni-
or“ und „Cops“, live begleitet am Bechstein-
Flügel, sowie am 26. September „Lush Life“ 
mit Jazz. Die Text-Bild-Lesung „Moses auf der 
Elbe“ am 27. September und das Literatur-
Konzert „Morgen und Abend“ von Jan Fosse 
am 2. Oktober ergänzen das Programm.
Auch außerhalb der Interkulturellen Woche 
nimmt das Herbstprogramm des Moby´s Cul-
ture Club Fahrt auf. Mit viel Herz und Gespür 
für Qualität ist ein vielseitiges Programm 
entstanden: Am 18. September bringen The 
Turn Arounds Swing, Jazz, Blues, Bossa, Gyp-
sy und Klezmer in die Kirche. Am 30. Oktober 
sorgt Flow Circus mit Afrobeat, Reggae und 
Ska für tanzbare Grooves.
Auch geistlich geht es weiter: Am 20. Sep-
tember und 22. November feiern wir beson-
dere Gottesdienste. Sie greifen Themen auf, 
die die Menschen in Süderwisch bewegen, 
und verbinden Glauben mit ihrem Alltag. 
� Jörg Flehnert
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K U LT U R K I R C H E  C U X H AV E N

DIE KÜNSTLERISCHE  
LEITUNG
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DER HERR IST MEIN HIRTE, MIR WIRD NICHTS MANGELN. (PS 23,1)

Die evangelisch-lutherischen Innen-
stadtgemeinden trauern um Pastor 
i.R. Helmut-Günther Schröder, der 

über lange Zeit sein breit gefächertes Schaf-
fenswerk in unsere Gemeinden einbrachte.

Ab 1981 war er Pastor der St.-Petrikirche, 
wobei er sich ganz besonders stark für die 
Seelsorge unter Urlaubern engagierte: Mit 
dem Wohnmobil auf den Campingplätzen, 
im Zelt mit der „Kirche unterwegs“ in Sah-
lenburg – das war seine Welt. 

Auch später ging ihm bei Freiluftgottes-
diensten immer das Herz auf. Von 1997 bis 
2011 war er Pastor an der Martinskirche, 
bevor er bis 2015 in der Emmaus-Kirchen-
gemeinde das Pfarramt versah. 

Mit Herz und Hingabe

Helmut-G. Schröder war den Menschen 
stets zugewandt, hat in seiner freundlichen 
Art Vertrauen geweckt, ihnen ein offenes 
Ohr geboten und ihren Glauben gestärkt. 
Oft sah man ihn in seinem weißen Kasten-
wagen, in dem er für die Gemeinden alles 
transportierte, was bewegt werden muss-
te. Seine Hilfsbereitschaft war grenzenlos. 

Seine Leidenschaft galt der Musik; er 
wäre wohl auch gerne Kirchenmusiker ge-
worden. Er spielte schon als Jugendlicher 
Trompete, sang in der Kantorei und spielte 
in der Kirchenband E-Gitarre. Die Musik 
verband ihn auch mit seiner Frau Corne-
lia, der hauptamtlichen Kirchenmusikerin 
an der Martinskirche. Oft musizierten die 
beiden zusammen.

Nach der Pensionierung zog er zunächst zu 
seiner Verwandtschaft, doch seine Bezie-
hung zu Cuxhaven war so eng, dass er auf 
eigenen Wunsch seine letzten Tage wieder 
hier verbrachte.

Wir verlieren einen treuen Menschen und 
guten Seelsorger, der sich kümmerte und 
anpackte. Unser Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie. Wir wissen Ihn in Gottes Armen ge-
borgen und werden uns stets gern an ihn 
erinnern. 

Doris Höfelmeier
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K I R C H E N K R E I S 

WENN WORTE KAUM TROST FINDEN

Am Vormittag des 24. Juni 2026 verstarb 
Pastorin Dr. Sabine Manow bei einem tragi-
schen Verkehrsunfall. Ihr Kollege Detlef Kipf 

macht sich dazu die folgenden Gedanken : 

Manchmal ist es an der Zeit, mit alten Überzeugun-
gen zu brechen. Ich habe es zum Beispiel bisher 
immer vermieden, zu Verstorbenen zu sprechen. 
Den Angehörigen wollte ich jeden nur möglichen 
Trost geben – der Mensch jedoch, der gestorben 
war, gehörte für mich in eine Sphäre, in der ihn 
mein Nachrufen nicht mehr erreichte. Das galt bis 
jetzt. Doch das gilt für mich so nun nicht mehr. 

»Sabine, wo immer du jetzt sein magst, es gibt et-
was, das ich noch sagen möchte:  – du hast uns 
allen gutgetan. Deine fröhliche, zupackende Art, 
dein strukturiertes Denken, deine Kompetenz, 
deine Bodenständigkeit. Du hast die Ärmel hoch-
gekrempelt und deine Gemeinde auf Vordermann 
gebracht. Ja, deine Gemeinde  – nicht als besitz-
anzeigendes Fürwort, sondern als Ausdruck einer 
tiefen Beziehung. Martinsgemeinde und du – das 
hat gepasst. Und dass du dich dazu um den Kita-
Verband gekümmert hast, den Kirchenkreis, die 
Region West und den Fusionsprozess  – das alles 
war ein Geschenk. Manchmal habe ich mich ge-
fragt: Wie macht die Frau das alles? Kennt die kein 
Privatleben? Doch kennt sie: ihren Mann Volker, 
die Kinder, die Eltern, denen das Alter langsam 
zusetzt. Da muss vieles nach dem Motto gelaufen 
sein: Der Tag hat 24 Stunden und wenn das nicht 
reicht, nehmen wir die Nacht noch dazu. 

Herbert Grönemeyer hat im Jahr 2002 ein viel-
beachtetes Werk herausgebracht. Darauf finden 
sich im Titel »der Weg« die Zeilen: »Du hast jeden 

Raum mit Sonne geflutet. Hast jeden Verdruss ins 
Gegenteil verkehrt. Nordisch nobel – Deine sanft-
mütige Güte. Dein unbändiger Stolz – Das Leben ist 
nicht fair.« Das meiste trifft genau auf dich zu. Bis 
auf die Worte »dein unbändiger Stolz«. Stolz warst 
du nie. Zugänglich, handfest, liebevoll und humor-
voll passt da schon eher. Du hast deinen Doktor-
titel nie vor dir hergetragen, obwohl du ihn mit viel 
Mühen damals erworben hast  – bis dahin, dass 
die alten Sprachen noch einmal aufpoliert werden 
mussten. Du hast deine Erfahrungen aus dem Aus-
landspfarramt nie jemandem aufgedrängt. Du hast 
wunderbar feiern können. 

Ich erinnere mich an schöne Abende mit den 
Kollegen in Brüssel, in denen die belgische Bier-
kultur einer strengen Prüfung unterzogen wurde. 
Du hättest den Wettbewerb der bestangezogenen 
Pastorin jederzeit gewonnen. Und ja, das Leben ist 
nicht fair. Und die Zeit heilt nicht alle Wunden. Viel-
mehr sitzt sie uns im Nacken. Und jeder Bruchteil 
einer Sekunde kann über unser Wohl und Wehe 
entscheiden. Wir sind zeitliche Wesen. Das ist Teil 
unserer Würde und zugleich Teil unseres Elends. 
Gott aber ist Herr der Zeit – wir sind es nicht. Nicht 
einmal unserer Lebenszeit. Was ihn mir manchmal 
unheimlich macht. Gerade jetzt. Die Schriftstellerin 
Gertrud von le Fort hat einmal gesagt: »Wenn Gott 
lange schweigt, dann will er reden.« Das mag so 
sein; das Dumme ist - ich verstehe ihn nicht. Seine 
Sprache ist mir fremd geworden. Solltest du ihm 
über den Weg laufen, so möchte ich dich bitten ihm 
zu sagen, er möge sich verständlich machen  – uns 
allen, die wir nun ohne dich weiterleben müssen.

Herzlich, dein Kollege 
 Detlef Kipf
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Zeit für mich, 
Zeit für Geselligkeit

Die Johanniter- 
Tagespflege in Cuxhaven
Fürsorglich betreut & individuell versorgt mit  
Zuwendung, Herzenswärme und Verständnis für jeden 
Einzelnen. Entlastung für pflegende Angehörige.

Große Hardewiek 31, 27472 Cuxhaven
Tel. 04721 20787870
tagespflege.cuxhaven@johanniter.de
www.johanniter.de/tagespflege-cuxhaven

Holzbau 
Ortsallee 8

27607 Geestland-Krempel 
Fax (04707) 1280 

Telefon (04707) 284

E. STÜRCKEN

Tischlerei
Am Querkamp 29 
27474 Cuxhaven 
Fax (04721) 22939 

Telefon (04721) 22927

A N Z E I G E N
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J U B I L Ä U M S KO N F I R M AT I O N

EINLADUNG ZUR JUBILÄUMSKONFIRMATION

Die Konfirmation ist ein Kind der Re-
formation. Martin Luther war der 
Ansicht, dass Gotteskinder Auskunft 

über ihren Glauben geben können sollten. 
Deshalb stellte er eine kurze Glaubenslehre 
zusammen, den Katechismus, und sorgte 
dafür, dass alle darin unterwiesen wurden. 

Früher war die Konfirmation dazu der 
Übergang vom Schul- ins Berufsleben. In-
zwischen hat sich auch die Konfirmanden-
zeit entwickelt: Statt sturem Auswendigler-
nen steht die persönliche Entwicklung im 
Vordergrund, statt ernster Strenge darf es 
auch spielerisch zugehen. Eines aber ist ge-
blieben: Menschen sollen mündig gemacht 
werden, über ihren Glauben reden zu 
können. Gerade in einer multikulturellen 
Gesellschaft bleibt das wichtig. Ein wenig 
Neugier auf den Glauben, in den ich hinein-
getauft wurde, ist dabei gar nicht schlecht. 
Auch hier gilt das altbekannte Motto der 
Sesamstraße: »Wer, wie, was, warum? - 
wer nicht fragt, bleibt dumm.«

Nun laden die Gemeinden wieder zu den 
Jubiläumskonfirmationen ein. Nach 50, 
60 oder noch mehr Jahren kommen alte 
Freundinnen und Freunde in ihrer Kirche 
zusammen, um nicht nur Rückschau auf 
ihr Leben zu halten: »Kinder, wie die Zeit 
vergeht....«, sondern auch, weil ihr Glau-
be ihnen immer noch etwas bedeutet. Ja, 
manchmal ist es gerade die Rückschau, die 
uns erkennen lässt, wo wir durch manch 
schwere Zeit getragen wurden. Das Leben 
ist eben, wie mein Sohn es so schön ver-
dreht sagt, »kein Ponyschlecken«. Da ist es 

gut, auf etwas zurückgreifen zu können, 
das hält, das Kraft gibt und das uns nach 
vorn blicken lässt. 

Sie dürfen sich jetzt also wieder auf Ihre 
Jubiläumskonfirmation freuen. Leider 
können – und dürfen – wir keine Nachfor-
schungen mehr anstellen, wo denn unsere 
ehemaligen »Konfis« geblieben sind. Statt 
dessen machen wir hier auf unsere Ange-
bote aufmerksam:

ST. GERTRUD-KIRCHE
Die St. Gertrud-Kirche feiert dies am  

18. Oktober um 11 Uhr in der Kirche,  
anschließend gibt es einen kleinen  

Empfang im Gemeindehaus 

ST. PETRI-KIRCHE
Die St. Petri-Kirche feiert dies am Ernte-
dank-Sonntag, dem 4. Oktober 2026 im 
Gottesdienst um 9.30 Uhr mit anschlie-
ßendem Beisammensein. Egal wann und 
wo Du/Sie konfirmiert wurdest/wurden 

– herzliche Einladung. Wer eine Urkunde 
und einen Segensspruch haben möchte 
sollte sich nach Möglichkeit vorher im 

Gemeindebüro anmelden, ansonsten ist 
auch spontane Teilnahme am Tag selbst 
möglich. Wer alte Fotos oder Urkunden 
hat bringe sie gerne mit!  Wir laden aus-
drücklich auch aus der Kirche ausgetrete-

ne Menschen ein. Ich freue mich!  
Pastorin Martina Weber

MARTINSKIRCHE
Die Martinskirche-Ritzebüttel feiert  
dies am 18. Oktober um 9.30 Uhr  

in der Kirche.

Anmeldungen zu den Jubiläumskonfirma-
tionen sind ab sofort im gemeinsamen Ge-
meindebüro möglich. Das Gemeindebüro 
ist montags bis freitags von 9.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet. Eine Anmeldung kann per-
sönlich während der Öffnungszeiten, tele-
fonisch unter 04721-6635800 oder per E-
Mail an info@kirchenbuero.net erfolgen.

Herzliche Einladung! 
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Gärtnerei Wessel
Vorwerk 6
Telefon 2 22 58
info@gaertnerei-wessel.de

Trauer� oristik und mehr ...

und -umgestaltung
Gartenp� ege, Grabp� ege, Grabneu- 

D I A KO N I E
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S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

EMMAUSKIRCHE
Detlef Kipf 
Tel 6651838 
D.Kipf@t-online.deRegerstraße

GNADENKIRCHE
Pastorin Astrid Friedrichs
Pastorin Martina Weber  
Kontakt: s.o.Pommernstr.

MARTINSKIRCHE
Pastor Stefan Bischoff
Tel. 5911040
stefan.bischoff@evlka.de
Pastorin Astrid Friedrichs
Tel 04724-818 525 
Astrid.Friedrichs@evlka.de  

Südersteinstr.

Sprechzeiten: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr 
Tel 663580-0 • Fax 663580-29 
info@kirchenbuero.net

• Gwendolyn Macht 	 (Mo - Do)  
• Birgitta Kaeding 	 (Mo + Do + Fr) 

EV. KIRCHENBÜRO DER  
INNENSTADTGEMEINDEN
Regerstraße 41 • 27474 Cuxhaven

K I RC H E N M U S I K E R/I N
Urlauberpastorin: Maike Selmayr 	 Tel 6642799	 maike.selmayr@evlka.de
Diakonin: Helga Skrandies-Brihmani 	Tel 0162-9015916	 helga.skrandies-brihmani@evlka.de
Diakonin: Silke Marx 	 Tel 04723-5001859	silke-marx@kirche-altenwalde.de

E V.- L U T H .  I N N E N S TA D TG E M E I N D E N  C U X H AV E N

Besuchen Sie uns auch im Internet: W W W. K I R C H E - C U X H AV E N . D E

S T.  G E R T R U D
Pastor Detlef Kipf 
Tel 6651838
D.Kipf@t-online.de

• �Küster: Ralf Osterndorff   
0171-9559671

• �Kita Duhnen:  
Charline Sencadas Neves  
Tel 444240 
Fax 598968 
duhnen@kitas-cuxhaven.de 

Steinmarner Str.

Strichweg

• �Kita Döse: Oliver Kampf  
Tel 46232, Fax 664383  
st-gertrud@kitas-cuxhaven.de

• �Friedhofsbüro: Birgitta Kaeding	   
Di + Mi 9.30-11.30 Uhr 
Steinmarner Str. 5 • Tel 48471 
KG.Gertrud.Cuxhaven@evlka.de

• �Küstervertretung: Melanie Weber 
Tel 38015 
Melanie.Weber@evlka.de 
 

• �Kirchenmusik: 
s.u. Jürgen Sonnentheil

• �Social Media – Instagram: 
 st.petri_cuxhaven

• �Kita:  
Marta Ferreira de Sousa   
Tel 37442 • Fax 554833 
emmaus@kitas-cuxhaven.de 

• �Krippe:  
Monika Binder 
Tel 0175 -1133680 
regerstrasse@kitas-cuxhaven.de

• �Küster: Stefan Heinrich &  
Pastorin Astrid Friedrichs 
Tel 0152-04564838

• �Kita Lummerland: Malte Molitor  
Tel 22624 • Fax 393489  
lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Neu-Lummerland: Tel 699645 
neu-lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Martinskirche: 
Britta Buthmann  
Tel 64939 • Fax 508644 
martinskirche@kitas-cuxhaven.de 

• �Friedhofsbüro: Jens Büter  
Vorwerk 3 A • Mo-Di, Do-Fr 10-12 h 
Tel 23197 • Fax 398548  
friedhof.martinskirche@t-online.de

• �Küster: Manfred Thews 
Tel 4232340

• �Kulturkirche: Pastorin Martina Weber 
Tel 37626

• ��Kita: Katarina Djordjevic  
Tel 735916 • Fax 735926 
gnadenkirche@kitas-cuxhaven.de 

Jürgen Sonnentheil  
Ulrike Sonnentheil 
Tel 63345

S T.  P E T R I
Pastorin Martina Weber 
Tel 37626 
martina.weber@evlka.de
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D A S  B E S T E  Z U M  S C H L U S S
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Die letzte Seite muss sitzen. Schließlich steht 
da ja: das Beste zum Schluss. Nun fällt einem 
nicht immer und sofort etwas ein. Meine Ge-
heimwaffe in solchen Fällen: Kaffee. Am besten 
frisch gemahlen und gekonnt zubereitet. Also 
aufs Fahrrad geschwungen und ins Café. Die 
Fahrt dorthin, die neue Umgebung und das 
heiße Getränk machen den Kopf frei. Plötz-
lich purzeln die Ideen nur so aus mir heraus. 
Ich könnte von meiner ersten USA-Reise be-
richten, als Amerika noch Traumziel war, oder 
von meiner Fahrt als Vikar nach Israel, in dem 
damals noch Frieden und Aufbruchstimmung 
herrschten. 

Ich könnte von meinen ersten Schritten als Eh-
renamtliche berichten, von Jugendgruppen, 
Freizeiten und Fêten – überhaupt, dass früher 
mehr los war in der Kirche. Von grandiosen Kir-
chentagen und faszinierenden Begegnungen. 
Und davon, dass es damals noch Anstand gab, 
Respekt und Rücksichtnahme  Wo ist das alles 
bloß hin? 

Ich wache aus meinen Tagträumen auf. Laut 
knatternd ist ein Motorrad vor dem Café zum 
Stehen gekommen. Kurz darauf steht der 
Fahrer in Lederkombi am Tresen. Helm in der 
Hand, im Gesicht tätowiert. Typisch - kein Be-
nehmen mehr! Ich breche auf, mache mich 
auf den Weg, zurück an den Schreibtisch. 
Wenigstens das Wetter spielt mit. Es ist an-
genehm warm. Die Sonne scheint. »Ich habe 
Suppe zum Mittag«, begrüßt mich meine bes-
sere Hälfte, »wenn du Würstchen dazu haben 
möchtest, müsstest du dir die besorgen.« Klar 
will ich. Schnell die Jacke geschnappt. Die Ja-
cke! Ich habe die Jacke hängen gelassen! Im 
Café. Mit Papieren, Geld und Handy. Das darf 
doch nicht wahr sein! Wo habe ich nur meinen 
Kopf? Schnell wieder aufs Rad. Schnell zurück. 
Was, wenn das alles weg ist? Mist, Mist, Mist!
Ich komme schweißgebadet im Café an. Die 
Bedienung kennt mich schon. »Sie suchen be-
stimmt Ihre Jacke - ist abgegeben worden.« 
Glücklich nehme ich die Jacke  entgegen, tas-
te gleich die Seitentasche ab - alles noch da. 

»Wissen Sie wer die abgegeben 
hat - ich würde mich gern erkennt-
lich zeigen... .« »Keine Ahnung, hier 
kommen und gehen die Leute, war-
ten Sie - das war so einer in Leder-
klamotten...« 

Vielleicht, so denke ich beim Nach-
hausefahren, sind die Zeiten doch 
gar nicht so schlecht - und die Men-
schen auch nicht. Und manchmal 
tragen Engel sogar eine Lederkombi. 

Herzlich,  
Ihr Pastor Detlef Kipf

E N G E L  I N  L E D E R KO M B I


